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S ch u l n a ch r i ch t e n
von Astern bis Ostern I.8K7,

^ L e h r v e r f a ff n n g.

I. !"»'>>»». Ordinarius im Sommer-Semester: Conrcclor I>>. Sorof;
im Winicr-Semester: Conrcclor >>r. Cauer.

I. Religionslehre. Lcctürc des Evangeliums Johannis und des Brieses Pauli au die Epheser aus dem
Urtert; Glaubenslehre nebst znsammlufasscuder Übersicht der wichtigeren Unterscheidungslchreu mit besonderer Berück¬
sichtigung der ^nzust-i»», nach Holleubcrg, Z8 !58— Iö2; Mcmorircu wichtiger Belegstellen; Kirchenlieder. Im
Sommer-Semester Conrcclor Dr. Sorof; im Winter-Semester Ordcntl. Lehrer Walther, — Ä. Deutsch
und Philosoph. Propädeutik. Übersicht über den EntwickelnngSgangder deutschen Sprache und Mitteilun¬
gen über die ältere deutsche Literatur bis zu den Zeiten der Kreuzzüge; dann das Wesentlichsteaus der deutschen
Literatur von deu Zeiten der Kreuzzngebis auf Luther; Logik im Anschluß an Trendelenbnrg's Elementa; Übungen
im freien Vortrage. Alle t> Wochen cin Aufsatz. Im Sommer-Semester Conreetor Dr. Caner; im Winter-
Semester Subrector Dr. Schillbach. — 3. Lateinisch, ^»rilus ^Iin-il. IV., V. nnd theilweise > l. ; Licero

grztore I.; Durchnahme der scchswöchentlich zu liefernden Anssätzc. Wöchentlich Erercitieu und Ertemporalien.
Mündliche Übnngen im Übersetzen aus Snpsle^s Aufgaben Thl, 3, iu Verbindung mit stilistischen Auweisungeu, be¬
sonders über Periodeubau, Rcocsignren und Synonyimk, I^oc! memorisl. Im Sommer-Semester Conrector Dr.
Soros; im Winter-Semester Conrector Dr. Cauer. — Horn?, Lstir. I. II. mit Auswahl; L-irm!,,. I. I. u. IV.
Vou Zeit zu Zeit eiue metrische Übnng, Der Direktor. — -T. Griechisch, Dcmostli. Orztt. ?I >ilipp. I. und
II.; 8(>j>IiocI, ^ntigoue; l'Iiuc. l, I. mit Auswahl; llam. ll, I. XVI. bis XXI. Alle !4 Tage eiu Erercitium,
nebenbei Ertemporalien zur Einübung der Syntaris. Übungen im Übersetzenaus Seyffert's Übungsbuch, Ab¬
theilung 3 und -I. Der Director. — S. Französisch. Lcctürc ausgewählter Stücke aus Jdeler und Nolle's
Handbuch, Theil III.; Besprechung und Einübung schwierigerPunkte der Grammatik; Sprechübungen; Übungen
im Vortrage theils eigener Arbeiten theils ans Schriftstellern entnommener Stücke; Ertemporalien. Alle 4 Wochen
cin angemessciies Erereilinm. Im Sommer-Semester Ordeutl. Lehrer Dr. Maaß; im Winter-Semester Ordeutl.
Lehrer Zieichart. — «». Hebräisch. Übcrsetzeuausgewählter Psalmen; enrsorische Lcctürc der GcncsiS;
Wicderholuug der F^rmculchre uud Syntar nach Geseuius' Grammatik. Alle 3 Wochen ein Erereitinm oder eiue
grammatische Analyse. Ordentl. Lehrer Walther. — S. Geschichte. Geschichtedes Mittelalters von der
Völkerwanderung bis znm Zeitalter der Reformation. Alle 14 Tage Wiederholungen aus der römischen Geschichte,
meist in lateinischerSprache. Conrector Nr. Caner. — 8. Mathematik. Mathematische Geometrie; ana¬
lytischeGeometrie; sigurirte Zahlenreihen; Kcttenbrüche; arithmetischeAusgaben aus verschiedenen Regionen. Alle
4 bis ö Wochcn eine schriftliche Arbeit. Proreetvr Professor Meyer. — N. Physik. Acnstik; Magnetis¬
mus; Electricität uud Electromagnetismns. Derselbe.

II. Ol»«,» - Ordinarius im Sommer-Semester: Conrcclor vr. Cauer;
im Winter-Semester Subrcctor Di. Schill dach.

I. ReligioNSlehre. Einleitung in die Schriften des Neue» Testaments und Lectüre des Briefes Pauli
an die Philipper, des Briefes Petri nnd der Apostelgeschichte ans dem Urtexte; die letztere mit Berücksichtigung
vou Hollcubcrg 88 83 — 90. Wiederholung früher gelernter uud Memoriren neuer Vibelstelleuund Kirchenlieder.
Im Sommer-Semester Courcctor Dr. Sorof; im Winter-Semester Ordeutl. Lehrer W alther. — T. Deutsch,
Behandlung des Epos mit besondererBerücksichtigungdes Nibelungenliedes. Das Wesen der dramatischenPoesie,
an der Lectürc klassischer Dramen von Göthe uud Schiller erläutert. Übungen in der Jnveution und Disposition, so
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wie in freien Vorträgen. Besprechungder alle 4 Wochen abzulief, Aufsätze, Im Sommer-Semesler Ordentl, Lehrer
Walther; im Winter-Semester Conrectorvi-, Eaucr, — Lateinisch. I^ivius l, XXIII, — XXV. e, I — 21,
Wiederholungen ans der Grammatik; loci mcmor,; Übersetzungen aus Süpste, Thl, II, und schriftliche Extempo¬
ralien, Jede Woche ein Erercitium; vierteljährlich eiu Aufsatz. Im Sommer-Semester Conrector vr, Cauer;
im Winter-Seniester Snbrector vr, Schillbach, — VirZil. ^e>n, >, VII, uud VIII,; alle 14 Tage eine metrische
Übung nach Seyffert'S kalaestra Aus, Abth. II, zz 3 uud >, Der Director, — t Griechisch. Isocrstos,
?!>neAvricus: Das Wichtigste aus der Tempus- und Modnslehre nebst Übungen im mündli¬
chen Übersetzen aus Seyffert'S Übungsbuch, 2, Abtheilung, Alle 14 Tage ein Erercitium, Ertemporalien, Iloui,
Ock^ss, I. VI, — IX, (mit Ausschluß oo» I, VIII.) und l. X. — XIII.; Memorireu von Versen. Im Sommer-
Semester Conrector Di, Sorof; im Winter-Semester Subrector vi, Schillbach, — französisch. Lec-
türe von U«rt <Ie I^ouis XVI, xsr I^m-irline; Sprechübungen im Anschluß au das Gelesene; Schreibübnngen
uiit besonverer Berücksichtigungder syntaktischen Regeln, Alle 3 — 4 Wochcn cin angemcsseueS Erercitium. Münd¬
liche Übersetzung zusammenhängenderÜbungen aus Plötz: Wiederholung der uuregelmäßigcuZeitwörter, Im Som¬
mer-Semester Ordentl, Lehrer Dr. Maaß; im Winter-Semester Ordentl. Lehrer Reichart. — <». He¬
bräisch. Elementar - und Formenlehre nach GeseiunS ; Lese- nnd ÜbersctzuugS- Übungen ans dem Lesebuch des¬
selben. Schriftliche Übungen. Ordentt. Lehrer Walther, — ?. Geschickte. Geographie von Alt-Italien;
römische Geschichte bis zum Untergange des weströmischen Reiches, GelegentlicheWiederholungen aus der griechi¬
schen Geschichte, Conrector Di', Cauer. — 8. Mathematik. AlgebraischeGcomctrie; Trigonometrie;
Stereometrie. Progressionen und deren Anwendung. Quadratische Gleichungen, Diophautische Analysis. Alle
4 Wochen eine schriftlicheArbeit. Prorector Professor Meyer. — i». Physik. Tropfbare Flüssigkeiten,
Von der Luft. Derselbe.

III. - Ke«, «»,«>»». Ordinarius: Vrdenllichcr Lehrer l )r, Friedrich.

I. ReligionSlehre. übersichtliche Wiederholung des Inhaltes der historischen Schriften des Allen Testa¬
ments; genauere Besprechungder poetischennnd prophetischenLiteratur und Leelnre ausgewählter Abschnitte aus
derselben; sodann Geschichte der letzten Zeit des jüdischen Volkes nnler Bezugnahme ans die Apokryphe», Durch¬
nahme des Kirchenjahres uutcr Hinweisung auf die geschichtliche Entwickcluug desselben nach Hollcuberg, Lectüre
des Evangeliums Matth, aus dem ürterte mit Berücksichtigungder Übersetzung Luthcr's und der 88 47 — 82 in
Hollenberg'SHülfSbuch. Wiederholung früher gelernter Kirchenliederuud Bibelstelleu und Memorireu ucuer. Im
Sommer-Semester Conrector Iii, Sorof; im Winter-Semester Ordentl. Lehrer Walther. - S. Deutsch.
Lectüre und Erklärung ausgewählter Dramen Schiller's; praktische Übungen im DiSponiren; mündliche Vorträge.
Alle 4 Wochen eiu Aufsatz. Ordeutl. Lehrer vr, Friedrich, — ». Lateinisch. I^iv, l, V.; Lsllust, cle
ooniurat, (Izliliuao. Grammatik nach Kühneres Schulgramm. 8K 134 — 147. I^oci memor. Aiündlichc Übungen im
Übersetzen aus Siipflc'S Aufg. Thl. II. uud schnfti. Ertcniporalien, Wöch. cin Erercitium uild am Schluß dcs Semesters
ein Aufsatz. Ordentl. Lehrer vr, Friedrich. — Virzil's ^,-u, I, I. und II, In jeder 4. oder 5. Stunde eine
metrische Übung nach Seyffert'S I^Isestr, Aus. II, 8 2, Im Somincr-Semester derselbe; »n Winter-Semester
der Director, — 4. Griechisch. Xenopd, Ilelleiuc» l, I, und II, Grammatik nach Bnttmanu: Rcpctitionen
aus der Formenlehre, namentlich der verlis »nvmala; das Wichtigsteans der Casus-Syntar, Alle I I Tage cin
Erercilium; alle 4 Wochen ein Extemporale; nebenbei Übungen aus Seyffert'S Übungsbuch, Im Sonumr-Seme¬
ster Ordentl, Lehrer Walther; im Winter-Semester Ordentl, Lehrer vi-, Friedrich, — Ijomer's i)ll)-ss. I. bis
IV. Buch. In beiden Semestern der zuletzt genannte, — S. Französisch. Lectüre von ThicrS: Zon-lp-nlo
eu Tz^pte ok 8^rie. Grammatik nach Plötz' Schulgrammalik, Cnrsus II,; Wiederholnng der unregelmäßigen
Zeitwörter. Alle 4 Wochen ein Erercitium, daneben Ertcmpvralien. Im Sommer-Semester Ordcntlichcr Lehrer
vr. Maaß; im Winter-Semester Ordentl. Lehrer Reichart. — t». Hebräisch. Combinirt mit Ober-
Secuuda. — 7. Geschichte. Geographie der alte» Welt in kurzer Übersicht; dann Geschichtedes Orients
und der Griechen bis zur Unterwerfung unter die Römcr. Wiederholungen aus l>em Pensum der Ober-Tertia.
Conrector vr. Cauer. — 8. Mathematik. Kreisrechnung. Aufgaben. Stereometrie, Abschnitt I. bis II.
nach Meyer'S Lehrbuch. Einfache und quadratischeGleichungen, Logarithmen, Alle 4 — 6 Wochcn eine schrift¬
liche Arbeit, Prorector Professor Meyer, — i» Physik. Einleitung in die Physik, Allgemeine Eigenschaf¬
ten der Körper. Statik und Mechanik. Derselbe.
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IV. Ä»i»S> Ordinarius: Vrdcntlichcr Lehrer Walther.

I. Religionslehre. Übersicht dcs Inhalts des Alten Testaments mit Hervorhebung der dogmatischen Mo¬
mente: Schöpfung, Süudrufall, Strafgericht; Auserwähluug nud Leitung des jüdischen Volkes; pädagogischer Werth
des mosaischen Gesetzes. Geschichte des jüdischen Volkes bis zum Untergang des Reiches Israel uud Inda. Einthei-
lung der Psalmen mit besonderer Berücksichtigungder mcssiauischen.Katechismus, daS 4, und 5, Hauptstückerklärt.
Memorircn von ausgewählten Bibelstcllen uud Kircheuliederu. Oberlehrer Müller. — S. Deutsch. Er¬
klärung und Declamation ausgewählter Gedichte ans Bach's dcntschemLesebuche. Alle 4 Wochen ein Aufsatz.
Ordentl. Lehrer Walther. — Z. Lateinisch. L»es->r, >1^ Kollo civil! I. II. und III. Grammatik nach
Kühuer'S Schulgrammatik 88 14»—160: das Wichtigste ans der Syukar dcs Verbums, uameutlich über den
Gebrauch der tem^vra nud mncli: dann von den Conjnuctioueu. I^aci momnr.; mündliche Übersetznngs - Übungen
ans Süpfle'S Aufgaben zu lateinischenStilübuugeu I. Thl. 3. Abthcil. Jede Woche ein Erercitium; Ertempora-
licu. Ordcutl^ Lehrcr Walther. — Oviil, Netamor^>>>. l. VII. — X., nach Siebclis' Auswahl. Alle 14 Tage
eine metrischeÜbnng nach Scyffert's I'sl.iosl. Nu». II. 8 1.2. Ordentl. Lehrer Dr. Friedrich. — -t. Grie¬

chisch. Xono>>k>. ^».il>!>s. I. V!1., dann I. I.; im letzten Vierteljahr eines jeden Semesters: Einleitung in die
Leetüre des Homer, sich anschließendan die Lectüre ans dem III. und IX. Buche der Odyssee. Grammatik
nach Bultniaun: vcrb.i anomal-, uud Wiederholung dir vcrl>:> aus Ertemporalien und Erercitien allwöchent¬
lich abwechselnd. Im Sommer-Semester Ordentl. Lehrer Dr. Friedrich; im Winter-Semester Ordentl. Lehrer
Dr. Mol ler. — s. Französisch. Lectüre von Voltaire's Lkzrlos XII. I. IV. nnd die Hälfte dcs V. Gram¬
matik nach Plötz' Schulgrainmatik CnrsuS II. Lect. U> — 30. Alle 14 Tage ciu Erercitinm; daneben Ertempora¬
lien. Im Sommer-Semester Ordcntl. Lehrer Dr. Maaß; im Winter-Semester Ordcntl. Lehrer Reichart. —

k. Geschichte. Deutsche Geschichte mit besonderer Berücksichtigung dcs brandcnbnrgisch-preußischen Staates.
Dann ucuerc Geschichte bis zn den Befreiungskriegen, mit steter Berücksichtigungder Geographie Deutschlands und
insbesonderePreußens, nach Voigt's Grundriß. Oberlehrer Müller. — ?. Mathematik. Planimetrische
Ausgaben. Geometrie, I. Thl. Abschn. IX. — XII. nach Meycr'S Lchrb. Potenzen nnd Wurzeln. Arithmetische
Übnngen. Alle 4 Wochcu eine größerc scbriftliche Arbeit. Im Sommer-Semester Prorcctor Professor Meyer; im
Winter-Seniesicr Ordcntl. Lehrer Dr. Franzky. — H. Naturkunve. Im Sommer -Semestcr ausfallend;
im Winter-Scmcstcr Eleuicute der Geoguosic nnd Geologie. Prorector Professor Mcyer.

V. Ordinarius: Wberlchrer Müller.

>. NeligionSlehre. Lectüre der Apostelgeschichte mit besonderer Berücksichtigung der MissiouSreisen des
Apostels Paulus uud derjenigen Stellen ans seinen Briefen, welche die Apostelgeschichte ergänzen. Katechismus:
Drittes Hauptstückerklärt und gelernt. Memorircn von Bibelstellen und Kirchenliedern. Oberlehrer Müller. —

Ä. Deutsch. Erläntcrnng dcr in Hops's uud Panlsieck's Lesebnch vorkommenden Dichtungsarten: Fabel, Pa¬
rabel, poetische Erzählung, Romanze, Legende. Lese- nnd Declamir-Übungen. Memorireu von Gedichten. Alle
3 Wochen ein Ausjatz. Derselbe. — :i. Lateinisch. L»csar do Iiollv AüIIicv l. II. — IV. Grammatik, nach
R. Kühner'S kurzges. lat. Schulgr.: das Wichtigsteaus der Formenlehre wiederholt; dann die Casuslehre; die Lehre
vom Gebrauche des Kcrunclium nud 8upinum, eingeübt durch Ertemporalien nnd Übersetzungen ans Süpste Thl. I.
3. Abtheiluug; das Nöthigste von de» Eoujnnctioncu und der Lnnsccutin tom>!oriim. I^aci momor. Wöchentlich
ein Erercitium. Derselbe. — Oviil's U,'tn»wr>>Ii.I. I. und II. nach Siebclis' Auswahl. Alle 14 Tage eine me¬
trische Übung. Im Sommer-Semester Ordcntl. Lehrer Walther: im Winker-Semester Ordeutl. Lehrer Dr.
Friedrich. — !. Griechisch. Wiederholung uud Vervollständigung des Pensums der Quarta; daun die
v>rl>i> liguiila, conti!» t» nnd vorh:, ans Die verba anai»»>-> nur so weit, als die Lectüre dazu Anlaß gab.
Lectürc ans Göttschieds griech. Lescbnche; Übnugcn in> Übersetzenans dessen Beispielsauunlnug. Wöchentlichab-
wichftlnd ein Erercitium oder ciu Ertemporale. Im Sommer-Semester Gymnasiallehrer Grünberg; im Winter-
Semester Dr. Wiechmauu. — » Französisch. Lectüre von Voltaire'S Lliarlos XII, I. III. u. IV. Gram¬
matik nach Plötz' Schnlgr. Eurs. II. : Wiederholung des Wichtigsten aus der Formenlehre, bcsondcrsdie regelmäßige
Eonjngatiou im Activ und Passiv uud dann die uuregelmäßigen Verba dcr I. u. II. Coujug. mit dcu Übungsstücken
von Lection I—8. Ertemporalien; alle 3 Wochen ein Ercicitium. Im Sommer-Semester Ordentlicher Lehrer
Dr. Maaß; im Wintcr-Semestcr Ordentl. Lehrer Reichart. — «5. Geschichte. Geschichte des Alterthnms,
besondersder Griechen und Römer mit dcr darauf bezüglichen Geographie, uach dem Grundriß dcr Weltgeschichte

3
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»VN Dielitz. Oberlehrer Müller. — ?. Mathematik. Geometrie, I. Thl, Cursus II. des Lehrbuches von

Meyer und Lösung geometrischer Aufgaben. Buchstabenrechnung. Alle 3 Wochen eine größere schriftliche Arbeit.

Im Sommer-Semester Hülfslehrer Bre i tspre ch er; im Winter-Semester Ordeutl. Lehrer I>r. Frauzky. —

8. Naturgeschichte. (Im Winter-Semester5) Zoologie! Glieder- und Sclilcimthicre, nach Schillings kleiner

Naturgeschichte. Derselbe.

VI. Ordinarius im Sommer-Semester: Gymnasiallehrer Grnnberg;
im Winter-Semester: Vrdenllicher Lehrer vi-. Moller.

« Religionslehre. Reihenfolge und Eintheilung der Bücher des Neuen Testaments. Beschreibung von

Palästina zur Zeit der Herodianer. Vervollständigung des Lebens Jesu im Anschlüsse an die Leetüre der Evange¬

lien selbst; Erklärung der Bergpredigt, die ganz memorirt wurde, der längeren Rede» Jesu an seine Jünger und

au die Pharisäer und der Gleichnisse. KatechismnS: Wiederholung des I. und 2. und Erlernung des 3. Hanpt-

stückes. Memoriren von Bibelstellen und Kirchenliedern. Ordentl. Lehrer Karow. — 'S. Deutsch. Erwei¬

terung der Satzlehre. Jnterpnnktiouslehre. Lectnrc nnd Erklärnng ansgewählter Stiieke ans dem Lesebuche von

Hopf und Paulsteck, 3. Abtheil. Übungen im Deelamiren. Alle 3 Wochen ein Aufsatz. Im Sommer-Semester

Gymnasiallehrer Grünberg; im Winter-Semester Ordentl. Lehrer De. Möller. — :k. Lateinisch. Leetüre

des Lorncl. lizmilczr, kl-iiinilisl, cle re^ibus, Lpümiiionüiis, ^clv^illas, ^Aesilun» und Gram¬
matik nach Kühner: Wiederholungen aus der Formenlehre; dann die wichtigsten Regeln ans der EasnS-Syntar;

die Lehre vom Gebrauche deS Lchl. »lisnl. nnd des ^.ccus. cum inlin. Wöchentlich ein Erereitinni nnd ei» Ertem-

porale. I^oci memoe. Mündliche Übersetzung«-Übungen auS Süpfle'S Aufgabeub. I. Curf.— 1'irc>cin!un> poetle,

von SiebeliS, mit Auswahl. Memoriren der gelesenen nnd übersetzten Berse; Prosodie nach Kühner's Schulgram.

88 ^ und k. Dieselben. — 5 Griechisch. Grammatik nach Bnttmann: Einübung der regelmäßigen For¬

menlehre bis zu den verbis mutis incl. Übungen im Lese» und übersetzen ans den. Griechischen in's Deutsche und
umgekehrt, nach Gottfchick's Lesebuch und Beispielsammlung. Alle 14 Tage ein Erereitinni und ein kleines Ertein-

porale, Im Sommer-Semester Ordentl. Lehrer Dr. Moller; im Wiuter-Semester Hnlfslehrer De. Hossmaun.

— s. Französisch. Grammatik »ach Plötz' Elemeiitarbnch, I. Thl.; Wiederholungen von !>voir und cti'c:

Pronomina; Zahlen; regelmäßige Conjugationen: Leet. 35 — 7»; Vocabeliernen und Memoriren der französischen
Leetionen. Alle 3 Wochen ein Erereitinni. Im Sommer-Semester Ordentl. Lehrer Dr. Maaß; im Winter-Se¬

mester Ordentl. Lehrer Reichart. — ti. Geographie und Gesclnchte. Specielle Geographie Deutsch¬

lands und insbesondere Preußens, nach Boigt's Leitfaden. Biographische Skizzen berühmter Männer «es AlterthnmS

und der Neuzeit, uameutlich des deutschen und preußischen Vaterlandes. Im Sommer-Semester Ordentl. Lehrer

Nr. Möller; im Winter-Semester Conreetor Dr. Schillbach. — ?. Mathematik. Planimetrie nach

Meyer's Lehrbuch Curfus I. Deeimalbrüche nnd Übungen im Ausziehen der Quadratwurzeln. Wöchentlich eine

häusliche Arbeit. Im Sommer-Semester Hülfslehrer Breitsprecher; im Winter-Semester Ordentl. Lehrer
vi, Franzky.

VII. Ordinarius ini Sommer-Semester: Ordentlicher Lehrer I),-. M oller;
im Winter-Semester: Ilr. Wie ei? mann.

I. Religionslehre. Reihenfolge und Eintheilnng der Bücher des Alten Testaments. Das Wichtigste

aus der Geschichte der getrennten Reiche Inda und Israel; das babylonische Eril und die Rückkehr aus demselben;

Wiederherstellung des Tempels unter den Perserkönigen; das Denkwürdigste ans der Zeit der Makkabäer und der

Propheten, nach Preuß' bibl. Geschichte». Das Lebe» Jesu, »ach demselben Handbuch, mit besonderer Berücksich¬

tigung des Tatsächlichen, seiner Wunder und seiner Leidensgeschichte. Ordentl. Lehrer Karow. — S. Deutsch.

Wiederholungen der Lehre vom einfachen Satze. Der zusammengesetzte Satz. Jnterpnnktionslehre. Leetüre und

analytische Übungen an ausgewählten Stücken des Lesebuchs von Hopf und Paulsteck, Abtheil. II. Deelamations-

Übungen. Alle 3 Wochen ein Aufsatz oder ein Dietat. Im Sommer-Semester Ordentl. Lehrer vr. Moller;

im Winter-Semester Di, Wiechmann, — S. Lateinisch. Grammatik nach R. Kühner: Wiederholung nnv
Ergänzung des Pensums von Serta; Abschluß der Formenlehre: Verba mit abweichendem Perf. nnd Supin.; vcrbs

Änoniüla uud «lelecUvs. Mündliche Übungen mit Benntznng des Oücrmann'schen ÜbersetznngöbucheS Thl. II. Er¬

lernen der looi meinor. Wöchentlich ein Erereitinni und ein Ertemporale. Dieselben. — 4. Französisch.
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Grammatik nach Plötz' Elementarbuch Thl, I. Lect. I —35, verbunden mit Voeabellerneu und Memoriren eiuzeluer

Lectiomu. Ertemporalieu und alle 14 Tage ein Erercitinm. Im Somnier-Semester Gymnasiallehrer Grünberg;

im Wiuter-Semester Hülfslehrer vi', Hoffmaun. — S. Geographie. Europa in hydrographischer, oro-

graphifcher und politischer Beziehung, nach dem Leitfaden von Voigt. Ordentl, Lehrer Karow, — Rech¬
nen. Bruchrechnung! dann Regel de tn mir Brüchen; leichte Ausgaben aus der Gesellschaft«- und Zinsrechnung.

Wöchentlich zweimal häusliche Ausgabe», Im Sommer-Semester Hülfslehrer B re itspre ch c r; im Winter-Se¬

mester Ordentl, Lehrer vr, Franzky. — S. Naturgeschichte. (Im Winter - Semester:) Zoologie: Vögel,
Reptilien, Fische, Ordentl, Lehrer Nr, Franz ky,

VIII. v-etu» >, Ordinarius: Ordentlicher Lehrer Karow.

I. Religionölehre. Biblische Geschichte des Alien Tcstameuts bis zur Theilnng des Reichs, nach Prenß'

bibl, Geschichten, Kurze Beschreibung der Sinai-Halbiuscl und des von de» Israeliten eingeschlagenen Weges nach

dem gelobten Lande, Übersichtliche Geographie von Palästina; das Wichtigste über den Cultus der Juden, beson¬
ders nber die festlichen Zeiten, Katechismus: die zehu Gebote memorirt uud erklärt, Kirchenlieder im Znfammcu-

hauge mit dem Kirchenjahre, Ordentl, Lehrer Karow, — Ä. Deutsch. Die Rede- und Satztheile; der

einfache Satz; Orthographie durch Dictale eingeübt, Leseübuugen und Analyse an dem Lcsebuche von Hopf und

Paulfieck, I, Stufe, DeclamationS - Übnngen, Alle l ! Tage ein Aufsatz, Derselbe, — S. Lateinisch. Nach

Kühuer'S Graunuatik: die Declinatione» uud die regelmäßigen Coujugatioueu, die Verba sum und ^»»üuw; die

Adjeetlva und ihre Steigerungen; die Pronomina; die Zahlwörter l,o-u'c>in, und »rckinsl,), Präpofltionen und Ad¬

verbien, Mündliche Übersetzung der lateinischen Sätze aus Blume'S Vorschule, verbunden mit Memorir-Übungen;

schriftliche der deutschen Sätze, Wöchentlich ein Erercitinm, Im Sommer-Semester Ordentl, Lehrer vi-, Maaß.

im Winter-Semester Ordentl, Lehrer Reichart, — ». Geographie. Allgemeine Übersicht über die fünf

Ervtheile und Oceaue; Gebirge und Flüsse der fünf Erdthcile, nach Voigt'S Leitfaden, Im Sommer-Semester

(vertretungsweise) Ordeutl, Lehrer Karow; im Winter-Semester Ordentl, Lehrer I)r, Moller, — », Nech-
nen. Die 4 SpeeieS in benannten Zahlen; Regel de tri. Alle Wochen 2 bis 3 Mal einige Erempel als häus¬

liche Arbeit; nach Stnbba'S Aufgaben zum Zifferrcchueu, Heft II, u, IV. Ordentl, Lehrer Karow, — <». Na¬
turgeschichte. (Im Winter-Semester:) Zoologie: die Säugethiere, uach Schillings kleiner Schul-Naturgefch.

Ordentl. Lehrer vi, Franzky.

voetu« II. Ordinarius (stellvertretend) im Sommer-Semester: Hülfslehrer Br eitsp r e ch er;

^ im Winter-Semester: Hiilfslchrer Or. Hoffmann.

(Die Pensa wie im Cötus I.)
I. Religionölehre. Die ebeu Genannten, — 'S. Deutsch. Ebenso, — Lateinisch. Im

Sommer-Semester HülfSlehrer Breitfprecher, theilweise vertreten durch den Director uuv Coureetor; im Win¬

ter-Semester Hülfslehrer vr. Hoffmanu, - L. Geographie. Im Sommer-Semester vertretungsweise
Snbreetor vr, Cauer; im Wiuter - Semester Ordeutl, Lehrer vi'. Möller. — ». Rechnen. Im Sommer-

Semester Hülfslehrer Breitfprecher; im Winter-Semester vi-, Wiechmann, — <« Naturgeschichte.
(Im Winter-Semester) Ordeutl, Lehrer vi. Franzky,

Technische Fertigkeiten.
I. Zeichnen. ->) Facultalivrs Zeichnen, für Schüler aus den oberen nnv mittleren Classeu: Zeichnen

nach fchattirteu Ornamenten nnd GyPSmodellen; von Köpfen nnd Laudfchasteu; Plau- uud Liuearzeichueu, —

>,) Gbligalorischcs Zeichnen: I) in Quarta: perspectivisches Zeichnen des Kreises, Cyliuders uud der Kugel uud

Schatten - Constrnctiou dieser Körper, so wie Natnrzeichnen , welches als häusliche Aufgabe dient; Nachzeichneu

größerer Vorlegeblätter, von Köpfen, Landschaften, Thiergestalten uud Arabeske»; 2) in Qninta: perspectivisches

Zeichnen, verbunden mit der Erklärung der Horizontalliuie, des AngenpnnkteS und der Distanzpnnkte; Schattenlehre

viereckiger Körper; Zeichne» nach Vorlegeblättern nnd nach den rnnd n Körpern der P, Schmidt'scheu Methode; 3> in

Serta, Cötus I, und II,: Formenlehre; Zeichnen der Winkel, des Rechtecks, des Quadrats, der Dreiecke nnd des

Kreises; Zeichnen nach den viereckigen Körpern der P. Schmidt'schen Methode und nach leichteu Vorlegeblätteru,

Naturzeichueu als häusliche Ausgabe, Zeichenlehrer Abb.

3»
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II. Schönschreiben, s) 2» Quinta: Einübung der deutschen und lateinischen Currentsebrift: Übungen
im Sebnellschreiben. Gegen Ende des Winter-Semesters fertigen die am meistenvorgeschrittenenSchüler einfache
Kunstschriftenan. Schrciblehrer Schulz, b) In Serta: Einübung der Grnttdformen der Buchstaben; Übung in
der einfachen deutschen nnd lateinischenSä'rift. CötnS I., Derselbe; CötuS Ii.: Lehrer Maack.

III. Gesangunterricht. I) Chor, bestehend aus Scl'ülern von Prima bis Quarta: Eiuübung von
vierstimmigenChorälen, Liedernund Motetten; 2) Quarta nnd Quinta eombinirt: Mollseala nnd Aceorde; Treff¬
übungen; CanonS; zweistimmige Lieder; einstimmigeChoräle; 3) Serta, CötuS I. uud II.: Bildung des Gehör«,
Toubilduug, Notenkenntniß, Durseala und Aceorde; einstimmigeVolkslieder und Choräle. Ordentl. unv Gesang-
lehrer Karow.

IV. Turnübungen. Zill Sommer-Semester wöchentlich 2 Mal je 2 Stunden sämmtliche Schüler, mir
Ausnahme der auf Grund ärztlicher Zeugnisse oder ans anderweitigen nnabweislichenGründen zu Dispeiisircnden.
Turnlehrer Telle. Die Inspektion führte Proreetor Professor Meyer. JmWinter-Semester wöchentlich ^l Stnn-
den in 2 Abtheilungen die zu Vorturnern anSzubildendenSchüler, in einem gemiethetenTnrnfaal. Subrector
l)r. Schill dach.

Privatlectüre , insoweit sie znr nvthwendigen Crgänznng des Classeuunterrichtes diente und der Coutrole
durch die betreffenden Lehrer unterworfen war: l) in Prima: ->) im Lateinischen:8-lIlust. cnniuiüiio L.itilin:»!!,;
dann bellum IiiAurtkinum; b) im Griechischen: einige Bücher von Ilnm. II!l>s. 2) In Ober-Seeunda: im
Lateinischen:Lic. oizt. i>ro Nüoue; b) im Griechische«:einige Bücher von IIom. Odyssee. 3) In Unter-Seeunda:
s) im Laleiuifchen: Lic. orstt. !u Latilin. I. und II.; k) im Griechischen:2 Bücher von IIom. t>ll)-ssce.

Was die bei dem Unterricht gebrauchten Grammatiken, Lehrbücher nnd Leitfaden betrifft, so sind die in den
Schulnachrichtendes vorigen Schuljahres verzeichneten beibehalten worden.

Ilerzeichniß der Themata )u den im Schuljahre 1866/67 liearbetteteii deutschen
und lateinischen Aufsätzen.

I. Themata zu deu deutschen Aufsätzen, a) In Prima: I) Was ist von der Behaup¬

tung zu halte», daß die Vaterlandsliebe der alten Völker größer gewesen ist, als die der neue¬

ren? 2) Für welchen unter den Helden Homer's hast du die größte Theilnahme und warum?

Z) Wie kommt es, daß die meisten Menschen mehr zum Mitleiden als zur Mitfreude geneigt

sind? -t) Durch welche Merkmale unterscheidet sich hauptsächlich die poetische Redeweise von

der prosaischen? 5 a) Über die Heiligkeit des Heerdes bei den Alten. b> Meer und Wüste,

ti!^v «x/. t>) Die Elemente hassen das Gebild aus

Menschenhand. 7 g.) Mit welchem Recht nennt Homer den Odysseus Tr^/Tro^o-,-? b) Über

die Kunst zu vergessen, o) Hoffnung läßt nicht zu Schanden werden, 8 a) Welcherlei In¬

teressen bietet uns die Betrachtung der Natur? d) Inwiefern kann das Äben eine Schule

genannt werden?

b) In Ober-Seeunda: I) Der Mensch, die Krone der sichtbaren Schöpfung. 2) Es

fällt kein Meister vom Himmel. (Chrie.) 3) Charakteristik Siegfried's. >4) Idee und Eha^

rakteristik der Personen in Schiller's Gedicht: „Der Kampf mit dem Drachen." 5 s.) Charak¬

teristik des Eumäus, oder d) Charakteristik des Telemach, tt) Gedankengang von Klopstock's

Ode: „Der Zürchersee." 7) Der römische Triumphzug in seiner Erscheinung und Bedeutung.

8) Zu welchen Gedanken und Empfindungen regen die Ruinen einer Ritterburg an? .9) Den

Weisen kannst du an der Wahl der Zweck' entdecken, Den Klugen an der Wahl der Mittel

zu den Zwecken. 10) Warum ist kein deutscher Fluß so sehr gefeiert wie der Rhein?



e) In Nn ter - Secnnda: >1 1'utior serta pax, ^uam sperata vistoria. 2) Welche
Reibe von Gleichnissen liegt in dem einen Sprichwort: „Aus Regen solgt Sonnenschein", und
wie ist der Inhalt derselben .zu beurtbeilen? 3) MV Furius Kamillus, der zweite Nomulus.
t) Es ist leicht zu verachten, aber zu versteben ist viel besser, l M. Claudius.) 5) Welche
Gründe mochte Hannibal sür seine Behauptung im Ratbe des Königs Antiochus haben, daß
ein erfolgreicher Krieg gegen Rom nur in Italien selbst geführt werden könne? 6) In wel¬
chem Sinne darf Heraclit's Ausspruch: „Auch bier wohnen Götter!" als Ausschrift für jede
Werkstätte betrachtet werden? 7) Fluß oder Gebirge, was von beiden darf als wahre Grenze
zwischen zwei Staaten gelten? 8) Theramenes' Anklage oder Verteidigung, nach Xsuopk.
Hell. II. 9) Sind es mebr die kriegerischen, als die friedlichen Erfolge, welche Preußens
Wachsthnm gefördert baben? Uli) Welche Vergleichungspunkte bietet iu L. Uhland's Märe:
„Der Schenk von Limburg" die Charakteristik des Grafen und des Kaisers?

-.1) In Ober-Tertia: >) Nutzen des Feuers. 2) Inhalt und Gedankengang des
Schiller'schen Gedichtes: „Gras von Habsburg." 3) Belagerung und Einnahme von Massilia,
nack (?aes. bell. siv. I. II. -t) Mit dem Frommen ist Gott und seine Schaaren. 5) Die
Schifsfabrt und das menschliche Leben. 6) Durch welche Züge erfreut die Geschichte des preu¬
ßischen Staates? 7) Rückkehr eines siegreichen Heeres. 8) Nach der Schlacht. 9) Rom nicht
minder groß im Frieden, als im Kriege. U>) Vergleich zwischen Cäsar und Pompejus, nach
<^aes. d. e. III ^Classen-Aufsatz.)

II. Themata zu den lateinischen Aufsätzen, a) In Prima: I) Vita koimuum per-
pstui sertaiuiuis lrabsrs iustar vicletur. 2) Oulee st dsooruiu est pro patria uiori.
3) L. >1nlii Lassaris oratio iu ssnatu pro soeüs L!atilinaö Iradita. 4) Lu. ?ompsius
c^uidus rebus auxsrit, c^uikus clemiuuerit noiuiuis sui Aloriam. 5) l^uicl Horatius cle rsdus
Iiumauis st eis optima vitae ratious st insritutious ssussrit. k) lüxplisstur Lissrouis
illucl < de orat. II. 5>.) : distoria est testis tsiuporunr, lux vsritatis, vita msinorias,
ina^istra vitas, uuutia vstustatis. 7 a) ^.slrillss st lleeror iutsr ss soiupg.rs.ti. b) f Ho-
iusrus,j c^uid virtus st, cpucl sapisutia possit Iltils, proposuit uodis exemplar Hl^xsiu.
l Hör. I^pist. I. 2, 17. j e) I^uarratio uoui Iliaclis lidri. 8) ()uicl iuclieaucluiu sit de
ill», c^uocl Houisrus tlissutsiu t'asit Hsplrasstuiu: vlx«. 1l. I. 576.

lz) In Ober-Seeunda: 1> NaAnae rss sasps uou ita lua^uis sopiis sunt ^sstas.
2) Iltsr mainre laucle cli^nus vidsatur. ^Ireiuistoelss an ^.ristides. 3> Huidus potissi-
inuiu sausis ^aotuiu sit, ut liomaui itaud multo post iu^sutsiu elaclsiu ael Oauuas
asssptaiu ?oöuos viussrs potusriut. -t) ()mlzus ar^uinsntis Osjotarum rsAein (Cicero
clsl'sudsrit, ^uaeritur.

e) In Unter - Secnnda : >) (^uidus redus Pestis N. lurius Kamillus lioiuuli
zaudsiu ssc^uavsrit. 2) Vita l'bsrameuis.



22

Verzeichniß der von dm Abiturienten um Ostern 1867 bearbeiteten deutschen,
lateinischen und mathematischen Arbeiten.

1) Im Deutsche»: Der Mann ist wacker, der sein Pfund benutzend Zum Dienst des
Vaterlands kehrt seine Kräfte. 2) Im Lateinischen: Cicero oceuparus pi-olVnt oivibu» st
otiosus, 3) In der Mathematik' a) In Potsdam scp —52° 24 45") ist eine horizontale
Sonnenuhr aufgestellt. Welchen Winkel bildet auf dem Zifferblatte der Schlagschatten des
Sonnenweisers mit der Meridionalen um 3' 2V" 15 wahrer Sonnenzeit? b) Welcher von
den einer gegebenen Kugel umgeschriebenen geraden Kegeln bat den kleinsten Mantel? o) Zwei
Capitalien sind zu jährlichem Zins auf Zins ausgeliehen worden, das eine im Betrage von
38,0W Thlr. zu 4^ das andere von 9»,3W Thlr. zn 3^ ^ : in wie viel Zeit werden sie
durch Hinzunahmeder Zinseszinsenzu demselben Betrage angewachsen fei»? 6) Eine Curve
ist durch die Gleichung ^ -4- x' -1- 3,52v - ?>,36x — n, eine gerade Linie durch die Gleichung
^ — — 2x-t-I8,k gegeben: cx) Was für eine Curve wird durch die erste Gleichung darge
stellt? fi) In welchen Punkten schneiden sich die Curve und die gerade Linie? Wo schnei¬
det die Curve die Coordinaten-Axen? 6) Wo schneidet die Linie diese Ai'en?

U. Verfügungen.

->) Der vorgesetzte» königlichen Lehörden.
ä. ä. 3t>. April. Mittheilung des von Seiner Er.celtenz dem Herrn Minister der geistli¬

chen, Unterrichts- :c. Angelegenheitenunter dem 2ö. März I86K erlassenen Reglements für
die Prüfung der Turnlehrer an höheren Lehranstalten.— 14. Mai. Es wird das im Ver¬
lage der Königlichen Geb. Ober-Hofbnchdruckereierschienene Werk: „Der schleswig-holstein-
sche Krieg im Jahre I8L4" von Theodor Fontane, mit -t Portraits und 56 in den Text
gedruckten Abbildungenund 9 Karten in Steindruck, zur Anschaffungfür die Schülerbiblio¬
thek empfohlen. — 17. Mai. Betraf die ausnahmsweise Prüfung von Schülern der Prima,
welche das militairpflichtigeAlter erreicht hatten und in die Armee eintreten wollten oder
mußten. — 2. Juni. Betraf die künftighin hinsichtlich der Abfassung und des Umtausches der
Programme etwa zu treffendeEinrichtung. — 15. Juni. Betraf die Eröffnung des mit dem
I. Oetober Heginnenden Curfus in der Königlichen Central - Turnanstalt zu Berlin für Lehrer
und Schulamts-Candidaten und die Erfordernisseund Bedingungen ibres Eintrittes in den¬
selben. — 2K. Jnni. Die Neclamatio» dienstpflichtiger Lehrer soll auf die dringendsten Fälle
und den Nachweis beschränkt werden, daß die Unterrichtsstundeneines eingezogenen Lehrers
geradezunicht gedeckt werden können. — 3l). Juli. Mitteilung der höchsten Orts erlassenen
Abänderungenund Zusakbestimmuugenzu dem Regulativ für die Königliche Forst-Akademie
zn Neustadt-Eberswalde. Diesen Bestimmungengemäß findet die Anfnahme von Forst-
Eleven hinfort nur zu Ostern statt, nnd müssen die Anmeldungen dazu jedes¬
mal vor Ende des Monats Februar mit den erforderlichen Zeugnissen bei dem



Direktor dcr Akademie eingereicht werden. — 15. October. Bkittheilnng der hohen
ministeriellenVerfügung vom 9. Octobcr, dcr gemäß die Schüler, welche sich dem Studium
der Theologie widmen, auf die Nacbtbeile aufmerksam gemacht werden sollen, welche dcr Man¬
gel eines Zeugnissesdcr Rcife im Hebräischen für sie zur Folge bat. Im Falle solche Sckülcr
an dem Unterricht im Hebräischen nicht Tbeil genommenhaben, soll dieses in dem Abiturien¬
ten-Zeugnisse ausdrücklich bemerkt werden. Auch soll ihnen und den mit dem Zeugniß der
Nichtreise im Hebräischen abgebenden Schülern bekannt gemacht werden, daß sie für das Zeugniß
über die an der Universität in diesem Gegenstandbestandene Nachprüfung außer dem vor¬
schriftsmäßigenStempel noch eine Gebühr von 2> Thlr. an die Königlichewissenschaftliche
Prüfungs-Commifsion zu entrichtenhaben. Zugleich sollen nach Verfügung des Königlichen
Provinzial-Schulcollcgiums auch dicjenigcnSchüler, welche Philologie studiren wollen, auf
die Vortheile aufmerksam gemacht werden, welche in Bezug auf ihre künftige Anstellung ihncn
zu Theil werden, wenn sic mit dem Zeugnissc der Reife im Hebräischen von der Schule abge¬
bend mit ibren anderweitigen Studien das Studium des Hebräischen verbinden und in der Prü¬
fung pro tÄeults.te cloesnäi auch die kÄvultÄS in dieser Sprache erwerben. — 5. November.
Betrifft die in Kirche und Schule zu begebende Feier der Wiederherstellungdes Friedens, mit
Beifügung eines Er.emplars der Allcrhöchstcn Ordre vom 28. October und des Erlasses Sr.
Erccllcnz des Herrn Cultusministcrs vom 31, October. — U>, November. Mittheilung der
höchsten Ortes getroffenen Bcstimmungcnfür dic Prüfungen bei der Königlichen Berg-Akademie
zu Berlin durch das Königliche Oder-Bergamt zu Halle. — 4> December. Mittheilung einer
hohen ministericllenVerfügung vom 27. November, der zufolge künftighin in den Semester-
Eensuren und in den Abiturienten - Zcugnisscn die Leistungen im Turnen bezeich¬
net werden sollen. — Iii. Deeember. Circularschreiben mit 4 Doppelkarten aus dem Relief-
atlas von Doppelkarten, herausgegebenvon C. Naatz, im Verlage des photographifchen
Instituts vou W. Horn in Berlin. Dieser Atlas wird zum Gebrauch in Schulcn empfohlen.
— 7. Januar 1867. Mittheilung eines Gutachtens der Medizinal-Abtheilung des Königlichen
Ministeriums über das Verfahren, welches an von der Cholera heimgesuchten Gegenden hin¬
sichtlich der öffentlichen Schulen einzuhalten sei. Diesem Gutachten gemäß soll die gänzliche
Schließung der Schule nicht ohne dringende Noth erfolgen, jedoch insbesonderedarüber ge¬
wacht werden, daß in den Schulzimmernstets eine reine Luft erhalten und Überfüllung ver¬
mieden werde. — 7. Januar. Betraf das von jetzt an in Kraft tretende Reglement für die
Prüfung der Candidaten des höheren Schulamtes und die an die Direktoren und resp. Lehrer
gerichtete Aufforderung, mit ihrer Einsicht und ihren Rathschlägendiejenigen Schüler der obe¬
ren Claffen, welche sich dem Lebrfache zu widmen gedenken, über dic Anforderungen des
Lehramtes und die Bedingungen einer fruchtbaren Wirksamkeit in demselben zu belehren. —
I«>. Januar. Betrifft die Ferien im Schuljahre 1867/68. Diesen Bestimmungenzufolge wird
das Winter-Semester 1867 am 13. April geschlosscn, das Sommer-Semester am 29. April
begonnen. Die Pfingstferien dauern vom 7. his 13. Juni; die Sommerfericn vom 6. Juli
bis 5. August; die Micbaclisserienvom 28. September bis I-t. October; die Weihnachtsserien
vom 21. Dccemherbis 6. Januar. Was dic Micbaclisferien anlangt, so bleibt in Hinsicht auf
die Philologen-Versammlung in Halle eine etwaige Abänderung vorbehalten. — 19. Februar.
Es sollen von nun an von den an der hiesigen Anstalt erscheinendenProgrammen 271, und im
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Falle sic eine naturwissenschaftliche Abhandlung enthalten, 272 Eremplare eingesandtwerden.
Es hat nämlich schon unter dem 12. Juli das Königliche Ober - Bergamt zu .Halle durch ein
Eircularscbrciben an die verschiedenen Schulanstalten den Wunsch ausgedrückt, daß es sowohl
von den früher an diesen Anstalten erschienenen als späterhin erscheinendenProgrammen, wenn
sie naturwissenschaftlichen Inhaltes sind und zur allgemeinenKenntnis; des Bodens und der
klimatischen Verhältnisse der Provinz oder einzelnerTheile derselben beitragen, je ein Exem¬
plar erhielte.

I«) Erlasse des patroimtes.
ä. ä. 19. März I8KK. Die Verleibung des Rettor Büttner'schen Stipendiums an einen

dazu in Vorschlaggebrachten Schüler betreffend. ^ Vom 11 und 2K. April und nachträglich
vom .9. und >«». November I86tt, Es wird die Anzahl der städtischen und Eisenhart'schen
Ganz - und Halbfreistelleubestimmt. — Vom 28. April, 5. Juni und 21. November wird die
von Seiten des Königlichen Provinzial-Schulcollegiums genehmigteRangfolge der Lebrer des
Gymnasiums und die mit den einzelnen Lehrstellen verbundenen Gehälter mitgetbeilt. - Vom
9. Mai. Es wird die Bestimmunggetroffen, daß, im Falle ein Schüler in Folge von Krank¬
heit längere Zeit den Besuch des Unterrichts unterbricht, und während dieser Zeit das Schul¬
geld von dem :c. Patronate niedergeschlagen wird, nach der Rückkehr des Schülers von dem¬
selben keine Jnscriptionsgebühren zu erheben sind. Ist aber ein Schüler wegen langwieriger
Krankheit förmlich abgemeldet,und tritt daher sür ihn jene Begünstigung nicht cm, so ist er
bei seiner Wiederkehrals Neuausgeuommener zu betrachten und zur Entrichtung der Jnscrip¬
tionsgebühren anzuhalten. — Vom 29. Juli. In Bezug auf die- Erlassung oder Ermäßigung
des Turngeldes für Ganz- oder Halbfreischüler,sowie für die Zöglinge des Civilwaifenhaufes
soll, wie bisher, auch künftighin verfahren werden. — Vom 3. September. Mittbeilnng des
Etats für die Gymnasial-Bibliothek, für die Schüler-Bibliothek, für den physikalischen und
mathematischen Apparat; der erstere beträgt jährlich 215 Thlr., dcr andere 59, der dritte

Thlr.; für Vorschriften, Landkarten, Musikalien, Tinte u. dgl. siud allerdings nur Ik Tblr.,
eine jetzt völlig unzureichende Summe, ausgeworfen; indessen soll, im Falle die Bedürfnisse der
Schule Mehrausgaben erfordern, das Fehlende anf besonders zu stellende Anträge gcwäbrt
werden.

Chronik.

Das neue Schuljahr 186tt/ti7 , begann am Montag den 9. April, Vormittags 8 Uhr,
mit einer Andachtsübung, die jedoch, weil das Auditorium noch nicht zu Gebote stand, in
den einzelnen Elassen abgehalten werden mußte.

Gleich um Ostern schied der ordentliche Lehrer vr. Reuscher aus seinem hiesigen Amte
aus, um einem Rufe als Oberlehrer an das Gymnasium zu Stolp zu folgen. Um Michaelis
schieden aus ihren hiesigen Amtsverhältnissenaus: Eonrector Or. Sorof, der zur Übernahme
des Directorats an das Königliche Pädagogium zu Putbus berufen wurde; ferner der ordentliche
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Lehrer Dr. Maaß, um die zweite ordentliche Lehrerstelle an der böheren Bürgerschule resp.

Realschule zu Sprottau, endlich der Probandus und Hülfslebrer Breitsprecher, um eine

Hülfslehrerstelle am Gymnasium zu Reu-Nuppin zu übernehmen.

Wo in ehrenvoller Berufung zu einer höheren Wirksamkeit oder doch zu einer vortheil-

hafteren änßeren Stellung die Anerkennung erprobter wissenschaftlicher Tüchtigkeit und sonstiger

verdienstlicher Verwaltung des Lehramtes bezeugt wird, bedarf es in diesen Blättern keines

weiteren lobpreisenden Wortes, und wenn auch das Ausscheiden eines würdigen Collegen stets,

abgesehen von rein persönlichen Beziehungen, selbst nur im Interesse der Anstalt zu beklagen

ist, so erfreut andererseits die Erwägung, daß dem Verdienste gerechte Anerkennung zu Theil

geworden ist, und die Zuversicht, daß das freundschaftliche und collegialifche Verhältnis;, wenn

nur ein solches wahrhaft hestand, durch keine örtliche Entfernung ausgelöst und zerstört werden

kann. Allen werthen Mitarbeitern, die aus unserer Mitte zu anderweitiger Berufsthätigkeit

geschieden sind, wird nnter uns und an der Anstalt ein ehrendes Andenken bewahrt bleiben.

Anßer deu eben erwähnten Veränderungen im Lebrcr-Kollegium traf es sich im verflos¬

senen Schuljahre, daß zwei Lehrer zur Ableistung ibrer Wehrpflicht einberufen wurden, der

ordentliche Lehrer Dr. Franzky zu Anfang des Monats Mai und der provisorisch an der

Anstalt beschäftigte Gymnasiallehrer Grünberg zn Anfang der Sommerferien. Der erstere

kehrte erst kurz vor Beginn des Winter-Semesters zur Schule zurück; der letztere fand nach

Abschluß des Friedens seine Beschäftigung an einer anderen Anstalt.

Berufen wurden im Schuljahre folgende Lebrer: der Predigtamts-Candida! und

ordentliche Lehrer Ernst Walther, gehildet aus dem Friedrich - Wilhelms - Gymnasium uud

der Universität zu Berlin, seit IKK.'Z dritter ordentlicher Lehrer am Gymnasium zu Anclam.

Er trat nin Ostern als dritter ordentlicher Lehrer sein hiesiges Lehramt an. Um die-

selhe Zeit wnrde der Schulamts - Candidat, Probandus Carl Breitsprecher, gebildet aus

der Realschule zu Stralsund, dann auf dem königlichen Pädagogium zu Putbus uud auf der

Universität zu Greifswald, als Hülfslebrer dem Gymnasium von Seiten des Königlichen Pro¬

vinziell-SchnlcoUeginms überwiesen, um zunächst und zumeist iu dem nm Ostern neuerrichteten

Cötus von Scr.ta beschäftigt zu werden. Indessen nach der Einherusung des ordentlichen Leh¬

rers Dr. Franzky mußten ihm gegen Abnahme von ebensovielen Stunden in Serta L. die

mathematischen Stunden in Unter-Tertia und Quarta, so wie die Rechenstunden in Quinta

übertragen werden; doch blieb er Hauptlebrer und Ordinarius von Serta k. bis zu seinem

oben erwähnten Abgänge von der Anstalt.

Nach dem Ausscheiden des Herrn Conrectors Dr. Sorof rückte Snbreetor Dr. Eauer

in die Stelle desselben ein; an dessen Stelle aber wurde Oberlehrer Dr. Schillbach beruseu.

Derselbe, gebildet ans dem Gymnasium zu Naumhurg a. d. S. nnd aus deu Universitäten zu

Halle, Jena nnd Berlin, war znerst ordentlicher Lehrer am Gymnasium zu Rcu^Ruppin,

dann an dem Gymnasium zu Landsberg a. d.W. und zuletzt au dem Elisabeth-Gymnasium

zu Breslau und ist Versasser mehrerer Schriften, meist archäologischen und topograpbischen

Inhalts. Für die sechste ordentliche Lehrerstelle wurde SchnlamtS - Candidat Adolf Rei-

chart berufen. Derselbe, gebildet auf dem Bernhardinum zu Meiningen und auf den Uni¬

versitäten Jena und Berlin, leistete nach einem zweijährigen Aufenthalte in Frankreich sein

Probejahr an dem mit einer Realschule l. Ordnuug verbundene» Gymnasinm zu Minden ab
4
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und trat von dort aus sein hiesiges Lehramt an. Die siebente ordentliche Lehrerstelle wurde
von Michaelis an von vr. Wiechmann zunächst provisorischverwaltet. Die Bestätigung
seiner definitivenAnstellung ist bereits höheren Orts erfolgt. Dr. Wiechmann, gebildet
auf dem hiesigen Gymnasium und auf der Universität zu Berlin, war seit Michaelis 1864
als Hülfslebrer nnd seit Januar 1866 gleichzeitig als Prohaudus am Gymnasium zu Stolp
beschäftigt.

Nach dem Ausscheidendes Gymnasiallehrers Grünberg wurde gleich zu Anfang Juli
der Schulamts-Candidat, Probandus vr. Otto Hoffmann, gebildet auf dem Gymnasium
zum grauen Kloster und der Universität Berlin, höheren Orts zur höchst nöthigen Aushülfe
dem hiesigen Gymnasium bestimmt. Er übernahm sofort einen Theil der Unterrichtsstunden
des Herrn Grünberg und nach dem Abgange des Schulamts-Eandidaten Breitsprecker
außer anderen Stunden hauptsächlich dessen Stelle in Serta R.

Mittlerweile war I)r. Moll er aus der fünften ordentlichen Lehrstelle in die vierte ascen-
dirt und seine Stelle 1)r. Franzky, dessen Provisorium im Monate Mai in eine definitive
Anstellung verwandelt worden war, übertragen. Derselbe, auf dem Gymnasium zu Groß-
Glogau und auf den Universitären zu Breslau gebildet, war früher an der Realschule l. Ord¬
nung zu Frankfurt beschäftigtund von da im Jahre 1865 an das hiesige Gymnasium zur
Übernahme mathematischer und naturwissenschaftlicher Unterrichtsstundenberufen. Nach seiner
Einberufung im Monate Mai konnten zwar seine mathematischen Stunden anderweitig vertre¬
ten werden, nicht aber die naturwissenschaftlichen, welche im ganzen Semester ausfielen und nnr
durch Vicariate, welche die übrigen Lehrer übernahmen, gedeckt wurden.

Sämmtliche neuberufene Lehrer mußten von dem Director, weil das Auditorium fehlte,
in den einzelnen Classen eingeführt werden und wurden später im Austrage des Patronates
von ihm theils mit Bezug auf ihren früher geleisteten Diensteid auf ihr hiesiges Amt verpflich¬
tet, der ordentlicheLehrer Walther am 7. Juni und Snbrector I>. SchiUbach am 16.
October, theils förmlichvereidet und zwar :e. Or. Franzky am 28. September, zc. Rei¬
chart aber am 20. November 1866.

Da Subreetor vr. Schill dach den gesammteu Turnunterricht am Gymnasium in die
Hand nahm, trat der praktische Turnlehrer, ordentlicher Lehrer an der hiesigen Realschule,
Herr Teile, welcher eine lange Reihe von Jahren den Turnunterricht am Gymnasium mir
Eifer und gutem Erfolge gegeben hatte, um Michaelis aus seinem bisherigen Verhältnissezu
dieser Anstalt aus.

Für den Schreibnnterricht in Sexta L. mußte eine Aushülfe gewonnen werden, weil
Schreiblehrer Schulz als Hauptlehrer an einer hiesigen Elementarschule nur 6 Stunden wö¬
chentlich am Gymnasium zu unterrichten im Stande ist. Es wurde daher der Schreihunterricht
in der oben genannten Elasse dem Herrn Maack, Hauptlehrer an einer hiesigen Vorbereitungs-
schule, übertragen.

Gegen Ende des Schuljahres 1866/67 wies eine vorläufige Erwägung des Ascensus um
Ostern auf die Notwendigkeit hin, auch die Quinta im nächsten Schuljahre zu tbeilen, um
der Überfüllung dieser Elasse vorzubeugen. Es sind deshalb die darauf bezüglichen Anträge
sowohl an das Patronat, als auch an das Königliche Provinzial-Schuleollegium gerichtet wor¬
den, deren Erledigung der nächsten Zeit vorbehalten ist.
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Um zu Michaelis für Prima ci» geräumiges Classenzimmerzu beschaffen,wurde sofort
der projectirte Umbau des Gymnasiums begonnen und in Folge desselben der Umzug des
Directors aus seiner bisberigenDienstwohnung in die neue, gegen den Bassinplatz zu liegende
und durch den zugleich erweiterten Schnlbof mit dem Gymnasialgebäudeverbundene Wohnung
beschleunigt. Der weitere Umbau, bis jetzt, so weit es ohne allzu große Störungen des Un¬
terrichts geschehen konnte, fortgesetzt, läßt hoffen, daß in den nächsten Wochen die Verlegung
der Sez'.ta aus dem Auditorium bewerkstelligt und das letztere, das schon längst von uns
schmerzlichvermißt wurde, seiner früheren Bestimmungzurückgegeben werde.

Es ist ferner im Laufe des Sommer-Semesters die specielle Aufsicht und Verwaltuug der
I. und II. Abtbeilung der Schüler-Bibliothek in die Hand des Conrectors I)r. Cauer, die
der III. und IV. Mtheilung in die des ordentlichen Lehrers Walther übergegangen. Nach¬
dem die verschiedenen Abtheilungen einer durchgreifenden Revision unterworfen und die durch
den langen Gebrauch abgenutzten und zum Theil unbrauchbarenBücher ausrangirt waren,
wurde ein neuer, wissenschaftlichgeordneter Katalog sowohl für die I. und II., als für die III.
und IV. Abtbeilung von den oben genannten Lehrern angefertigtund in den Druck gegeben. Die
Kataloge werden an die Schüler verkauft uud aus der Einnahme zunächst der Betrag der
Druckkosten getilgt, der Überschuß aber der Schüler-Bibliothek überwiese» werden. Die Bi¬
bliothek enthält übrigens in der I. und II. Abtheilung 537 Werke in II95, in der III. und
IV. Abtheilung 337 Werke in 915 Bänden.

Ferner ist im Lause des vorigen Jahres von dem Direetor eine durchgängige Revision
der Schul-Wandkarten vorgenommen uud ein vollständiges Verzeichniß derselben angeferngt
worden. Es ergab sich, daß durch den langjährigen Gebrauch viele Karten, namentlichdieje¬
nigen, welche in mehreren Classen zugleich benutzt wurden, sehr schadhaft gewordeu seien. Auch
sind mehrere schon veraltet, und wird demnach in den nächsten Jahren darauf Bedacht zu
nehmen sein, neue Karten anzuschaffen und jeder Classe ein für alle Mal diejenigenKarten,
deren sie gerade bedarf, zu überweisen.

Die Anfertigung eines wissenschaftlich geordneten Katalogs der Gymnasial-Bibliothek ist
der nächsten Zeit vorbehalten und wird zu diesem Zwecke der zeitige Bibliothekar, ordentliche
Lehrer Dr. Friedrich, hierbei von den übrigen Lehrern unterstütztwerden.

In Bezug aus die Ferien wurden die höheren Orts gegebenen Bestimmungengenau ein¬
gehalten: die Osterferiendauerten vom 2^. März bis 9. April, die Psingstferien vom 18. bis
2-t. Mai, die Sommerferien vom 7. Juli bis 6. August, die Michaelisferien vom 29. Sep¬
tember bis 15. October, die Weihnachtsferienvom 22. December 1866 bis 7. Januar 1867.

Auch unter den Unruhen, welche der begonneneUmbau des Gymnasialgebäudes und die
zunächst auf dem Schullwfe auszuführenden Arbeiten herbeiführten, wurde das Winter-Sc-
mester Pünktlich begonnenund der Unterricht ohne Unterbrechungfortgesetzt. Selbst während
der Cholera, welche in unserer Stadt mit aller Heftigkeitausgebrochenwar, erfuhr der Un¬
terricht keiue Unterbrechung,und, Gott sei Dank! uusere Anstalt erlitt durch sie keinen Verlust:
deun die beiden Schüler, die uns der Tod raubte, starben an anderen Krankbeiten. Nur ein
Lehrer wurde gerade beim Beginn des Winter-Semesters von derselben heimgesucht, konnte
aber schon nach etwa dritthalb Wochen seine Unterrichtsstundenwieder übernehmen.

Die Anordnung anderweitiger Vicariate war im Schuljahre 1866/67 selteu erforderlich
4»



28

und stets von kurzer Dauer : nur die Einberufung des ordentlichen ^ebrers I)i-, Franzky

machte Vicariale vom 1. ?)tai bis zu Ende des Sommer-Semesters notbwendig und hatte

bei alledem den Ausfall der naturwissenschaftlichen Stunden, wie bereits erwälmt, zur

Folge. — Nor anderen Störungen des geordneten Fortganges des Unterrichts bewabrte die

Anstalt die gütige Fürsorge der vorgesetzten Königlichen und städtische» Bebörden, indem stets

rechtzeitig die zur Deckung der Unterrichtsstunden nötbige Hülse gewäbrt wurde. Auch süble

ich mich gedrungen, an dieser Stelle dem biesigeu Königlichen Schwurgerichtshofe im Namen

der Anstalt den gebührenden Dank dasür auszusprechen, daß in Folge gütiger Anerkennung

woblbegründeter Reklamationen zweien kurz nach einander zum Schwurgerichte einberuseuen

Lehrern die Erfüllung dieser Verpflichtung sogleich erlassen und dadurch die Schule vor Nach-

theilen bewahrt wurde, die unter den gerade damals obwaltenden Umständen nicht unerbeblich

gewesen sein würden.

Durch die allen hiesigen öffentlichen Schulen geneigtes! gewährte Muiüficeuz des Palro-

nats war es auch dem Gymnasium vergönnt, am 9. September, als dem Tage der Rückkebr

unserer siegreichen Krieger durch eine festliche Beleuchtung des ganzen Gebäudes und ein die

Sieger begrüßendes Transparent seine freudige Theilnahme zu bezeugen, wie sich denn auch

in allen Clafsen des Gymnasiums durch reichliche Beiträge für die verwundeten Krieger eine

der preußischen Jugend würdige Gesinnung bekundet hat. Zwei Primaner wurden mit freund¬

licher Entgegennahme ihrer den heimkehrenden tapferen Kriegern gewidmeten Oden beehrt. Da

am folgenden Tage, Montag den N>. September, mehrere Vehrer sich aus der Mitte der

heimgekehrten Krieger werthe Gäste geladen uud zu bewirtheu hatten, siel am Nachmittag der

Unterricht aus.

Am 1t> November wurden die von dem hiesigen hochverehrlichen Schiller-Verein dem

Gymnasium überwiesenen Prämien an diejenigen Schüler, welche in der Lekrer-Couferenz solcher

Auszeichnung für würdig erkannt waren, von den refp. Elassen-Ordinarien unter einleiten¬

den Worten, weil eben, wie oben erwähnt, zur Versammlung sämmtlicher Schüler uns das

Auditorium fehlte, in den einzelnen Elasten vertheilt. Ebenso wurden an demselben Tage

die Schüler in Prima von dem Director, in den übrigen Elassen von den mit dem Religious-

oder Geschichtsunterricht beauftragten Lebrern auf die wegen des abgeschlosseneu Friedens von

Seiner Majestät dem Könige anbefohlenen kirchlichen Feier in einer der Verordnuug Seiner

Excellenz des Herrn Eultusmiuisters entsprechenden Weise vorbereitet.

Am 22. März wurde der Geburtstag Seiner Majestät des Königs in herkömmlicher Weise

gefeiert. Die Festrede hielt der ordentliche Lehrer Walther. Er nahm zu seinem Thema:

„Die Politik des großen Kurfürsten bis zum Jahre lliktt."

Im Monat Mai 1866 beehrte Herr Proviuzial-Schulrath Gott schick die Anstalt mit

seinem Besuche. Derselbe ließ sich am t-t. Mai die lateinischen Arbeiten aus sämmtlichen

Elassen zur Ansicht vorlegen, wohnte dann an den folgenden Tagen vom 15. bis 17. Mai

dem Unterrichte in den verschiedenen Elassen bei uud hatte die Güte, theils unmittelbar den

betreffenden Lehrern, theils dem Director seine Wahrnehmungen mitzutheilen.

Die mündliche Abiturienten-Prüfung für Ostern 1867 wurde am ZU. März unter dem

Vorsitze des Herrn Provinzial-Schulraths Gott schick und im Beisein des Königlichen Com-
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patronats-Commissarius, Herrn Geheimen Negierungs- und Consistorialraths Striez, und

des städtischen Patronats-Commissarius, Herrn Bürgermeisters Gobbin, abgehalten. Das

Resultat der Prüfung ist unter den statistischen Notizen weiter unten angegeben.

v. Statistisches.

Das Schuljahr 1865/kitt schloß zur Zeit der Abfassung der Schuluachrichten mit einer

Frequenz von 333 Schülern ab.

Es gingen ab um Ostern und im Laufe des Schuljahres 6 Abiturienten; anderweitig

8 aus Prima, 9 ans'Ober-Secnnda, 15 aus Unter-Secunda, 5 aus Ober-Tertia, 12 aus

Unter-Tertia, aus Quarta, 10 aus Quinta, II aus Sexta Zwei hoffnungsvolle Schü¬

ler raubte uns der Tod, von denen der eine der Unter-Tertia, der andere der Quinta an¬

gehörte.

Der Abgang betrug demnach im Ganzen 87 Schüler. Aufgenommen wurden im Ganzen

IM, nämlich in Prima 2, in Ober-Secunda 2, in Unter-Secunda 3, in Unter-Tertia 6,

in Ouarta 5, in Quinta 8, in Sexta ^,, 45, in Sexta k, 29, Gegenwärtig beträgt also die

Frequenz des Gymnasiums 34li Schüler; von diesen sitzen in Prima 29, in Ober-Secunda

18, in Unter-Secunda 32, in Ober-Tertia 49, in Unter-Tertia 43, in Quarta 51, in

Quinta 51, in Sexta 43, in Serta L. 3l>,

Von den jetzt das Gymnasium besuchenden 346 Schülern gehören 323 der evangelischen,
Ii» der katholischen Konfession, 13 der mosaischen Religion an. Der auswärtigen Schüler

sind 71, der einheimischen 275, Freistellen waren: städtische 17^, nämlich 5 ganze und 25

halbe; Eisenhart'sche 8, nämlich 3 ganze und III halbe.

Um Ostern werden folgende Abiturienten entlassen werden :

1) Hans Wichgraf aus Frankfurt a, d. O,, 18^4 Jahr alt, evangelischer Cvnfesfion, Sohn des Herrn Regie¬

rungsraths Wich gras Hierselbst, 94 Jahr auf dem hiesigen Gymnasium, 24 Jahr in Prima, wird sich dem

Baufache widmen,

2) Julius Ritter aus Potsdam, Iv Jahr alt, evangelischer Coufessiou, Sohn des Herrn Predigers Ritter

in Wustermark bei Nauen, 6^ Jahr auf dem hies, Gymnasium, 2 Jahr in Prima, wird Philologie studiren.

3) Otto Graf Moltke ans Itzehoe, 194 Jahr alt, evangelischer Konfession, Sohn des verstorbenen Ritterguts¬

besitzers Herrn Grafen Moltke, 34 Jahr auf dem Gymnasium zu Brieg, dauu 44 Jahr auf dem hiesigen,

2 Jahr in Prima, wird Jnra nnd Cameralia studiren,

4) Otto Wallach aus Königsberg i, Pr,, 20 Jahr alt, evangelischer Coufession, Sohn des Herrn Vice- Prä¬

sidenten bei der Königlichen Ober-Rechnnngskammcr Wallach Hierselbst, 10? Jahr auf dem hiesigen Gym¬

nasium, 2 Jahr iu Prima, wird Naturwissenschaften studiren,

5) Wilhelm J kier aus Cavclpaß bei Auelam, >9^ Jahr alt, evangelischer Confefsion, Sohn des Herrn Haupt-

Steneramts-Assistenten Jkier hiersclbst, auf dem Gymnasium zu Stolp 2? Jahr, dauu 74 Jahr auf dem

hiesigen, 2 Jahr iu Prima, wird sich dem Militairstande widmen.

k) Ernst Hnth aus Potsdam, 21 Jahr alt, evangelischer Confession, Sohn deS verstorbenen Musikdirektors

Herrn Hnth, IU4 Jahr auf dem hiesig, n Gymnasinm, 24 Jahr in Prima, wird Mathematik und Natur¬

wissenschaften studiren.
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7) Erich Petersott aus Stettin, IN^- Jahr alt, evangelischer Consession, Sohn des Herr» Geheimen Ober-

Rechnuugsraths Petersvn Hierselbst, 10^-Jahr ans dem hiesigen Gymnasium, 2 Jahr in Prima, wird Jura
und Canieralia stndireu,

8) Cnrt v. Happc aus Posen, Jahr alt, evangelischer Confefsion, Sohn des Herrn Hauptmanns a, D,

v, Happe hierselbst, 7 Jahr auf dem Gymnasium zu Anelam, 3^ Jahr auf dem hiesige», 2 Jahr in Prima,
wird Jura und Canieralia stndiren.

9) Heinrich Eltester aus Potsdam, >9^ Jahr alt, evangelischer Konfession, Sohn des Herrn Predigers l>r.
Eltester hierselbst, Iv Jahr auf dem hiesigen Gymnasium, 2 Jahr iu Prima, wird sich diu, Militairstande
widmen.

Sämmtliche Abiturienten erhielten auf Grund der am M, März abgehaltenenMaturi¬
tätsprüfung das Zeugniß der Reife.

Bibliotheken und Lehr-Apparatc.

I. Die Gymnasial-Bibliothek, unter der speciellen Aufsicht und Verwaltung des or¬
dentlichenLehrers Or. Friedrich, ist auch in diesem Jahre theils durch Geschenke, die ihr
durch Verfügung des Königlichen Provinzial-Schulcollegiums überwiesen worden sind, theils
durch Anschaffung neuer Werke aus ihren etatsmäßigen Fonds nicht unansehnlichvermehrt
worden.

Zu den ersteren gehören' 1) ein Exemplar des im Jahre 1864 erschienenenAbdrucks der
Gedichte Joseph Scaliger's; 2) ein Exemplar der Schlußhefte II und 12 des III. Bandes
des von dem Professor Firmenich - Richartz herausgegebenen Werkes „Germanien» Völker¬
stimmen"; 3) ein Exemplar der aus Anlaß der vorjährigen Provinzial-Jubelfeier in der Zeit¬
schrift für preußische Geschichte und Landeskundeerschienenen Druckschriften;4) ein Exemplar
der 16., 17. und 18. Lieferung der Ergänzungsbände des von dem Geh. Regierungs-Rath
Professor Or. Gerhard herausgegebenenWerks „Etruskische Spiegel"; 5) ei» Exemplardes
von dem Wirkl. Geh. Rath und Ober - Ceremonienmeister Grafen Stillfried - Alcantara
herausgegebenenWerks „Noiiuiirsnw ^ollsrsria", VII Bände mit einem Register; k) ein
Exemplar von dem als Theils ausgegebenenBand IV. ^Buggenhagen) des Werkes „Le¬
ben und ausgewählte Schriften der Väter und Begründer der lutherischen Kirche"; 7j die im
Jahre I86K erschienenen Inäioe. solrol. und die Programme der dem Tauschverbande angehö-
rigen inländischen und auswärtigen Schulanstalten.

Aus den etatsmäßigen Fonds der Bibliothek wurden angeschafft: die Fortsetzungender
bereits in den früheren Schulnachrichtendes hiesigen Gymnasiums angeführten Zeitschriften,
des von Grunert herausgegebenen Archivs für Mathematik, der Poggendorf'schen Annale»
der Physik und Chemie u. s. w.; ferner folgende Werke: Die Dialoge des Aristoteles im Ver¬
hältnisse zu seinen übrigen Werken, von Bernays; Historie. Arasoorum; I)io
Kassius, ed. Rsolcsr; Oeinostlisn. ».clvsrs. Isoptin., s<1. Vomslins; Ilsplrasstion, sd.
(xaislorcl; Lüesron. oratt. vol. VII., ecl. II^Iw; ^.Ibius l'ibullus, sä. Llzsr!?: Roß¬
bach und Westphal, Metrik, II. 2; Boekh, Schriften, Thl. III.; Homerische Textkritik
von la Roche; Ols Hausen, Lehrb. der hebräischen Sprache; Hagenbach, Kirchengeschichte;
Niedner's Kirchengeschichte;Ullmann's Reformatoren; Wackernagel, Das deutsche Kir-
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chenlied, Forts.; Brandis, Griechische und römische Philosophie, III. 2; Onken, Mhen und
Hellas; Zumpt, Criminalrechtder Römer; Ebeling, Römische Literatur; Hertzberg, Ge¬
schichte Griechenlands unter der römischen Herrschaft, Tbl. I.; Peter, Geschichte Roms;

Äamimenra (iieriu. distar.; Loriptares rsruin (ürvi-manic.;Geschichtsschreiberder
Vorzeit; Wattenbach, Teutschlands Geschichtsquellen;Heeren und Ukert, Staatenge¬
schichte, Bd. 34, l Ergänzungsband; Keller, Der preußische Staat; Droysen, Geschichte
der preußische» Politik; Kugler, Zweiter Kreuzzug; Gervinus, Geschichte des löten Jahr¬
hunderts, VIII L.; ^g.pc>Ikon, Histoirs cls Lssar; Stahr, Agrippina; Earlyle, Frie¬
drich der Große, IV. B.; Aiittheilungen aus der GeschichtePotsdams, Bd. II., 3; Geschichte
der Wissenschaften, III. n. IV. Bd.; Dante, GöttlicheComödie, Deutsch von Philalethes;
Grimm, Kleinere Schriften; Pfeiffer, Deutsche Classiker,Bd. III.; Scheffler, Gesetze
des Sehens; Wigger's geometrische Aufgaben; Ratzeburg, Waldverderber; Taschenberg,
Wirbelthiere.

II. Für die Schüler-Bibliothek wurden in diesem Schuljahre folgende Werke ange¬
schafft: Kohlrausch, DeutscheGeschichte; Felix Bonet, Reise in das gelobte Land, aus
dem Französischen übersetzt; Grimm, DeutscheSagen; Falke, Geschichte des modernen Ge¬
schmacks; Jäger, Geschichte der Griechen; Deuerling, Eicero's Bedeutung für die römische
Literatur; Carl v. Raumer's Leben; Prowe, Copernikus; Springer, Schiller's Jugend-
jähre; Kletke, Drei Königein Jerusalem; Andree, Das Amurgebiet; desselben „Von Tweed
zur Pentlandsföbrde"; Freitag, Das Mittelalter; Fontane, Der schleswig-holsteinsche Krieg
im Jahre I8K4; Wagner, Entdeckungsreisen in der Heimath; Herm. Lingg, Die Völker¬
wanderung, epische Dichtung I. Tbl., Beyer, Leben Friedrich Rückert's; Heller, Ahasve-
rus, ein Heldengedicht;Fr. Kühn, Derfflinger und Nettelbeck; DeutscheLieder zur deutschen
Geschichte, mit kurzen Erläuterungen; Gruppe, VaterländischeGedichte; Vogel, Deutsche
Geschichte für die Kinderstuben, 2 Bde.; Ledderbose, Der siebenjährige Krieg; Wagner,
Naturschilderungen;ferner ausgewählte Jugendschriftenvon Hoffmann, Horn, Cafpari
und Schmidt.

Ferner erhielt sie von der wohllöbl. Hordath'schen Verlagshandlung ! Exemplare von
dem Werke: „König Wilhelm, ein Lebensbildunseres allverehrten Königs", von Weisbun,
zum Geschenke.

III. Für die Unterstützungs-Bibliothekwurden angeschafft: Lübben, Wörterbuch zu
den Nibelungen; Herbst, Historisches Ouellenbuch; 2 Exemplare von Preuß' bibl. Geschichte;
2 Exemplare von Voigt's geograph. Leilfaden; ein Exemplar von Gottschick's griechischem
Lesebuche; ein Exemplar von Dielitz' Weltgeschichte; ein Exemplar von Hopf's und Paul¬
sie ck's deutschem Lesebuche, Thl. III. Außerdem erhielt sie als Geschenke: vom Herrn Stadt¬
rath Professor Alex. Buttmann ein Exemplar von Phil. Buttmann's griech. Schulgram¬
matik; vom Herrn Professor Meyer 4 Exemplare der IMen Auflage seines mathematischen
Schulbuches; von der wohllöbl. Täubner'schen Verlagsbuchhandlung: Heinich ens deutsch-
lateinischesSchulwörterbuch und Schenkels deutsch-griechisches Schulwörterbuch.

Für diese sowohl der Lehrer- als Unterstützungs-Bibliothekzu Theil gewordenen Geschenke
beehre icb mich hier im Namen der Anstalt den ehrerbietigsten und ergebensten Dank auszu¬
sprechen.
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Dcr physikalische Apparat ist im Lauft dieses Schuljahres durch Anschaffung einer Rad-

sirene nach Savart, eines Zaubertrichters von Akessing, eines Brunnen-Modells, einer

Dosenlibelle, eines Potenz - Flaschenzuges, eines Producten - Flaschenzuges und einer losen

Rolle ans einem gemeinsamen Stative, einer Rationswage (griechischen Schnellwage), einer

Stangenwage s römischen Schnellwage), eines geaichten Gewichtes Centner); der Zei¬

chen-Apparat durch die systematische Zeichenschule von Lösen er und durch ein Geschenk von

26 Blatt Köpft, Hände und Gesichtstheile, im Berlage dcr Herms'schen Kunsthandlung er¬

schienen, vermehrt worden.

Der Apparat für den Gesangunterricht hat folgende Geschenke erhalten: Gesänge für die

mittleren uud unteren Classen höherer Schulen von Peter Stein, Düsseldorf 1866; 2 Ju-

belhymnen von E, Brauns; 3 Motetten von Kuntze; „König Wilbelm", Lied zur Sieges¬

und Friedensseier, zweite Auflage. Elberfeld 1866, im Berlage der W. Langewie'schen

Buch- und Kunstbandlung.

Endlich für den Schreibunterricht sind 223 dreizeilige Vorschriften von C, Koch ange-

schafft worden.
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N Die öffentliche Prüfung.

Freitag den 12. April 1867,

Vormittags von 8 Uhr an.
Choral.

Ulltki'-Zsounäa: Religionslehre, ordentlicher Lehrer Walther.

Griechische Prosa (Xsnopk. IZellönioa), ordentl. Lehrer Or. Friedrich.

Declamation: „Sigismund" (der Unier-Secundaner Sello).

Obsr-lerti-r: Französisch, ordentlicher Lehrer Neichart.

Latein (Prosa), ordentlicher Lehrer Walther.

Deelamation: „Kaiserwahl", von Uhland (der Ober-Tertianer v. Glasenapp).

0d<zr-8svuncla: Griechisch lHomsr), Subrector vr. Schillbach.

Geschichte, Conrector vi-. Cauer.

Deutsche Rede des Primaners Benike I.: „Der rauhe Krieger wird sein eignes Weh

geduldig tragen" u, s. w. (Schiller's „Jungfrau von Orlean" I. ^,)

Latein (Dichter j, der Direktor.

Declamation: „Loplrod. V., 630 — 765. (die Primaner Meyer und Graf

Keller).

Mathematik, Prorettor Professor Meyer.

Lateinische Rede des Abiturienten Ritter: »Os 6rrg,sooi-um moribus, c^ualss kusrivt
Homsr-i astete.»

Entlassung der Abiturienten.

Psalm, von C. Karow: „Wie lieblich ist der Boten Schritt."

Nachmittags von 3 Uhr an.

llMkr-löitiir: Griechisch, ordentl. Lehrer vr. Wiechmann.

Geschichte und Geograpbie, Oberlehrer Müller.

Declamation: „Schlacht bei Königsgrätz", von v. S. (der Unter-Tertianer Stoltzen-

bürg).

Huartk: Latein (l'ii-ooin. poet.), ordentlicher Lehrer Dr. Möller.

Declamation: „Das Gewitter", von Schwab (der Quartaner Hamel).

Naturgeschichte, ordentlicher Lehrer vr. Franzky.

Declamation: „Stavoren", von Adolf Böttger (der Quintaner Brandhorst).

„Das Riefen-Spielzeug", von A. v. Chamisfo (der Quintaner Mat-

thiolius).

Lnws I.: Rechnen, ordentlicher Lehrer Karow.

(?ötus II.: Latein, Or. Ho ff mann.

Declamation: „Der Schmied von Solingen", von Gruppe (der Sextauer v, Strombeck).

Schlußgesang-. Motette von Stein.
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Bemerkung. Das Schuljahr I8KK/K7 wird am 13. April im Kreise der Schule mit der Vertheilung der
Censurzeugnisse,der Bekanntmachungdes Aseensus, einem Gebete und Choralliede geschlossen. Das neue Schuljahr
beginnt Montag den 29. April, Vormittags 8 Uhr. Die Aufnahme neuer Schüler findet Donnerstag den 25. nnd
Freitag den 26. April, an beiden Tagen Vormittags von 9— I Uhr, in dem Konferenzzimmerdcg Ghmnasinms
statt. Vor der Aufnahme-Prüfung sind der Impfschein und das zuletzt erhaltene Schulzeugniß vorzulegen. Nock
ist zu bemerken, daß in Bezug ans die bevorstehende Theilung der Quinta in zwei CötuS zu Anfang des neuen
Schuljahres WcchselcursuS eingeführt werden.

Dr. ? r. R, i A1« r ,
Gymnasial -Director.



Bemerkung. Das Schuljahr I8K>
Eensurzeugnisse,der Bekauntmachungdes!l
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statt. Vor der Aufnahme-Prüfung sind
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